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Unſere Bureaukratie
Ein merkwürdiges und bemerkenswerthes Buch iſt ſoeben er

ſchienen Der Geheime Regierungsrath C von Maſſow Mit
glied der internationalen Kommiſſion für Schutzpflege e
des Centralvorſtandes deutſcher Arbeiterkolonien uſw iſt ſein
Verfaſſer Es nennt ſich Reform oder Revolution Berlin
Otto Liebmann Herr von Maſſow ein Sproß der alten
grundbeſitzenden Offiziers und Beamtenfamilie in Pommern
v ein ſo echter Konſervativer daß er als Muſter gelten könnte

as Hohenzollernthum ſteckt ihm im Mark altpreußiſch iſt er
in jeder Faſer chriſtlich gläubig wie nur Einer Dieſer Mann
nun hat ſich gedrängt gefühlt in dem erwähnten Buche ein
Bekenntniß abzülegen das man freilich und zwar gerade aus
den konſervativen Reihen ſchon öfter gehört hat das aber
bisher noch nicht mit einer ſolchen unmittelbaren Friſche und
Unumwundenheit geäußert worden iſt Mitten durch die über
lieferten Parteianſchaunngen ſchneidet Herr von Maſſow mit
der naiven Rückſichtsloſigkeit eines Jnſtinktmenſchen dem die
Noth der Zeit an s Herz geht und der die furchtbaren Gegen
ſätze unſerer Tage milder zu ſtimmen glaubt indem er bei den
Trägern des Beſtehenden an dieſelbe mildthätige Menſchlichkeit
appellirt von der er voll iſt Aehnliche Schriften gehören wie
geſagt nicht mehr zu den Seltenheiten Paul Göhre Pfarrer
Naumann Karl Jentſch zählen zu dieſer eigenthümlichen
Schaar von gutherzigen Reformern bei denen die Güte
die Schärfe der Einſicht das Herz die Nüchternheit des
Verſtandes erſetzen muß An die Macht der Ueberlieferungen
in Staat Kirche und Geſellſchaft zu feſt gebunden um
den verwegenen Sprung in die Sozialdemokratie zu wagen
ſtehen dieſe Schwärmer die nach Leſſing s Wort vielleicht
ſehr richtige Blicke in die Zukunft thun, auf der Grenze des

radikalen Sozialismus blicken halb ſehnſüchtig und halb
ſchaudernd in die fremde Welt hinein und dienen der prole
tariſchen Bewegung als Vorpoſten ohne es zu wiſſen oder zu
wollen Mit herzlichem Zureden glauben ſie die Uebel der
Zeit wegtilgen zu können Als weltliche Prediger möchten ſie
am Gewiſſen der Menſchheit rütteln und das einzige was ſie
praktiſch erreichen iſt daß die Sozialdemokratie ſolches Thun
als die wirkſamſte Rechtfertigung ihrer eigenen Nothwendig
keit als Sporn zu immer weiterem Vorgehen betrachtet

err v Maſſow will eine umfaſſende Reformarbeit von
taat und Geſellſchaft damit die Revolution vermieden

werde die ſonſt kommen müßte Nur daß auch er über die
Rathſchläge nicht hinauskommt die ein ſittlich veredeltes
Gefühl ſchon Tauſenden vor ihm auf die Zunge oder doch in
das Herz gelegt hatte Aber liebenswürdig warmblütig ſelbſt
ſtändig in ſeiner gemüthvollen Aufrichtigkeit neu an vielen
Stellen in ſeiner vom Gefühl ausgehenden Beweisführung
deshalb auch der Empfehlung werth bleibt das Buch

Statt auf die endloſe Frage einzugehen die Herr v Maſſow
in ſeiner Weiſe löſen zu können vermeint möchten wir eine
Betrachtung herausheben für die dem Verfaſſer jedenfalls die
Kompetenz zugeſprochen werden muß Er hat in ſeiner Schrift
ein Kapitel Reform der Staatsverwaltung, von dem wir
wünſchen daß es ſo zahlreich wie nur möglich von Beamten
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und nicht blos geleſen ſondern
auch beherzigt werde Der Geh Regierungsrath v Maſſow
verwahrt ſich dagegen das eigene Neſt beſchmutzen zu wollen
Er hätte den Vorbehalt nicht nöthig gehabt er erſcheint als
eine viel zu vornehme Natur als daß ihm Schmähſucht um ihrer
ſelbſt willen zugemuthet werden könnte Was Herr v Maſſow über
die preußiſche Behördenorganiſation über ihren Zopf und ihre
Unnatur erzählt das trifft ähnlich leider auch für die nicht
preußiſchen Bundesſtaaten zu und wenn das Meiſte davon
auch bekannt iſt ſpüren wir es doch alle beinahe täglich am
eignen Leibe ſo bleibt es ein Verdienſt den Finger auf dieſe
Wunde gelegt zu haben Und dabei beſpricht Herr von Maſſow
noch nicht einmal das ſchlimmſte Uebel die Mängel unſeres
Polizeiweſens das bei einmal vorausgeſetztem guten Willen
ſeiner Angehörigen oft geradezu wie eine organiſirte Anſtalt
zur Erregung von Unzufriedenheit und Verbitterung wirkt
Nur mit den höheren Gliederungen des Beamtenthums hat
es der Verfaſſer zu thun und gleichwohl klingt durch ſeine
vorſichtige Schilderung der tiefe Unmuth eines Beobachters
hindurch der Verknöcherung dort beklagen muß wo friſches
Leben bereitwillige Anpaſſung an die Bedürfniſſe des öffent
lichen Wohls ſelbſtloſes Jneinandergreifen walten ſollten

Eine Reform des inneren Dienſtbetriebes fordert der
Verfaſſer und er behauptet daß die Verſäumung dieſer
Reform ſeit einem halben Jahrhundert und länger

welche dem Strome der Schäden
unſerer Tage die Waſſer zugeführt haben Während
unſere Armee eine beſtändige Reformarbeit vollzieht jede
Erfindung der Wiſſenſchaft im Leben Weben und Verkehr im
Jn und Auslande ſich zu eigen macht ſteht unſere Civil
verwaltung noch genau auf demſelben Standpunkt wie vor
ſiebzig Jahren als die Welt noch nicht im Zeichen des Ver
kehrs ſtand Sie lebt noch unter den Verhältniſſen der alten
Poſtkutſche Davon ſagt Herr von Maſſow daß Zeit Geld
iſt und daß die Wahrheit dieſes Satzes auch auf alle diejenigen
Anwendung findet die mit den Behörden zu thun haben und
von deren Entſcheidung abhängig ſind davon ſcheint ſie keine
Ahnung zu haben Noch mehr Es iſt ihr die Jnitigtive vollſtändig
verloren gegangen Sie führt nicht ſie leitet nicht nein ſie
iſt Geſchäftsſtelle wie die Poſt auf Briefe und Packete ſo
wartet ſie bis Wünſche Anträge an ſie herantreten Geſchieht
das ſo läßt ſie ſich unter Umſtänden auf die Sache ein bis
ſie aber die Erledigung bewirkt braucht ſie eine ſo ungemeſſene
Zeit daß diejenigen die es angeht vielfach von vornherein
darauf verzichten ſich an ſie zu wenden Dann liegt aber
die Sache überhaupt nicht für ſie vor mag der Noth
ſtand auch noch ſo kraß ſein Die Jnſtruktionen
für die Regierungsbeamten ſind gut aber ſie werden
nicht ausgeführt Die Räthe bei den ProvinzialVer
waltungen ſollen alljährlich Jnſpektionsreiſen machen
aber es geſchieht nicht Solche Reiſen unternehmen genau
revidiren über das Geſehene und Geſchehene Aufzeichnungen
machen die nachher dem kritiſchen Auge des Kollegiums unter
breitet werden iſt ſehr mühſam Außerdem hat man bei
kurzen Dienſtreiſen von der geſetzlichen Vergütung einen nicht
unbedeutenden Ueberſchuß bei längeren Dienſtreiſen reicht die

eine der Hauptquellen iſt

Vergütung meiſt nicht aus Das iſt ja ſonderbar Wenn es
Herr von Maſſow nicht ſagte möchte man es kdaß unſere höhere Bureaukratie derartige Geſicht et
perſönlichen Jntereſſes vorausſtellt und zwar gauz allgemein
einer es dem andern nachmachend

Dies nur zur Probe der Maſſow ſchen Darſtellung Der
Verfaſſer irrt wenn er glaubt die ſozialen Kämpfe durch Ver
beſſerung der Staatsmaſchinerie weſentlich mildern zu können
aber die Verbeſſerung dieſer Maſchine bleibt darum nicht minder
ein Bedürfniß von dem wir leider nicht hoffen daß es auch
befriedigt werden wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

München 10 Nov Der Reichskanzler Fürſt von Hohen
lohe iſt mit Gemahlin und dem Prinzen Alexander heute mittag
kurz nach 1 Uhr nach Straßburg abgereiſt

Zur preußiſchen Miniſterkriſe
Die Neubeſetzung des land wirthſchaftlichen

Miniſteriums iſt nunmehr erfolgt denn der Reichs
anzeiger ſchreibt in ſeinem amtlichen Theile

Se Majeſtät der König hat Allergnädigſt geruht den Staats
miniſter und Miniſter der Landwirthſchaft von Heyden die
nachgeſuchte Enthlaſfung aus ſeinem Amte unter Belaſſung
des Titels und Ranges eines Staatsminiſters ſowie unter Ver
leihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens mit Eichen
laub zu bewilligen und den Landesdirektor der Provinz
Hannover Freiherrn von Hammerſtein Loxten zum
Staatsminiſter und Miniſter der Land wirthſchaft zu ernennen

Die Kriſe im Juſtizminiſterium dagegen iſt noch nicht
erledigt Die Nat Ztg ſchildert die Vorgänuge welche ſich
bei der Demiſſion des Juſtizminiſters von Schelling ab
ſpielten Danach erſchien Herr von Lucanns im Jnſtiz
miniſterium als dort gerade Plenarſitzung war Herr von
Schelling gab den Vorſitz an den Unterſtaatsſekretär ab

nicht in die Sitzung zurück Es iſt nicht erſtaunlich ſo be
merkt die Nat Ztg daß derartige Vorgänge namentlich
unter den Beamten böſes Blut machen

Während die Krenzztg die Nachricht von der bevor
ſtehenden Ernennung des Landgerichtspräſidenten Schönſtedt
zum r beſtätigt verlautet nach der Voſſ Ztg
daß Miniſter Boſſe das Juſtizminiſterium übernehmen werde

das Kultusminiſterinm ſei
Die Meldung daß der Vicepräſident des Staatsminiſterinms

Dr von Boetticher bereits ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht habe wird beſtritten Thatſächlich aber ſollen ſich wie
übereinſtimmend gemeldet wird Differenzen zwiſchen der Aller
höchſten Stelle und Herrn von Boetticher herausgeſtellt haben
welche ein dauerndes Verbleiben des letzteren auf ſeinem bis
herigen Platze als unmöglich erſcheinen laſſen

Die Annahme der neuen Agende
Berlin 10 Nov Telegr Die Generalſynode nahm

heute den Agenden Entwurf mit allen gegen eine
fach

Nachdruck verboten

Schemseddin s Sang an Jspahnn
Vor vielen vielen Jahren in einer Zeit wo es weder

Elektrizität noch Gasbeleuchtung gab und das Pulver noch
nicht einmal erfunden war herrſchte über Perſien ein Schah
rn den Namen Schemseddin das iſt Schale des Lichtes,
führte

Schemseddin war faſt noch ein Jüngling als ſein edler
Vater den das Volk den Vielgeliebten nannte vom Tode
dahin gerafft wurde und die Weiſen des Landes verhehlten
ihre Beſorgniß nicht ob ein ſo junger Schah wohl imſtande
ſein werde die Zügel eines ſo großen Reiches mit feſter Hand
zu lenken Aber dieſe Beſorgniß ſchwand bald denn in allem
was er that zig ſich der Schah als der echte Sproß ſeiner
Ahnen deren Regierung Allah ſichtlich geſegnet hatte

Er gönnte ſich von früh bis ſpät keine Ruhe um ſich mit
allem vertraut zu machen was ein Herrſcher über ſo viele
Tauſende wiſſen muß Jetzt berieth er mit ſeinen Vezieren
jetzt ſaß er im Rathe ſeiner Feldherrn jetzt wieder erſchien er
in den Sitzungen der Mullahs und Effendis und nichts konnte
in Perſien geſchehen von dem er nicht hätte unterrichtet ſein
wollen Aber da er wohl einſah daß dies doch nur mangel
haft der Fall ſein werde ſofern er immer in Jspahan bliebe
ſo ſcheute er nicht die Mühe der Reiſen und durchzog das
Land über das ſein Scepter gebot nach allen Richtungen der
Winde um ſelber nach dem Rechten zu ſehen Und das
wollte damals noch viel mehr heißen als heutzutage denn es
gab noch keine Eiſenbahnen ja nicht einmal Poſtverbindungen
und zu Roß mußte der Herrſcher die ſchlechten Wege zurück
legen Aber das war es gerade was ihm gefiel denn mit
dem Dichter ſprach auch er

Das Paradies der Erde
Liegt auf dem Rücken der Pferde

Da nun Allah ihn mit beſonderen Scharfblick begnadet
hatte wie Muhamed es geſagt Was iſt ein Waſſertropfen
im Vergleich zur Perle was ein Staubkorn im Vergleich zum
Diamanten was die Weisheit der Unterthanen gegen die des
Fürſten des Lieblings des Urewigen, ſo ſah er daß nicht
alles war wie er es wünſchte und daß der gemeine Mann
darben und Noth leiden mußte Das that ihm weh in ſeinem

r und er ließ Briefe ergehen an alle Schahs und
nltane des weiten Aſiens daß ſie Geſandte ent

ſenden möchten nach Jspahan ſeiner Hauptſtadt damit

man gemeinſam beriethe wie dem Elend zu ſteuern ſei
Daran aber ließ ſich ſeine Barmherzigkeit nicht genügen er
gab weiſe Geſetze durch die für die Armen geſorgt wurde
wenn ſie alt und ſchwach geworden und durch ihrer Hände
Arbeit ihre tägliche Nothdurft nicht mehr verdienen konnten
Er ſchloß aber auch Bündniſſe mit den Schahs und Sultanen
die den Kaufleuten und Gewerbetreibenden zu gute kamen daß
ſie ungehindert Handel treiben und Waaren beziehen konnten
aus ganz Aſien Aber über den Werken des Friedens vergaß
er die des Krieges nicht und übte ſich täglich fo daß er ein ge
waltiger Feldherr und Kriegshauptmann ward wie es vor ihm
ſeine Väter geweſen die auf dem Thron der Sonne geſeſſen
Und da man ſah wie er voll heiligen Eifers nur dem Wohle
Perſiens lebte ſo jauchzte das Volk ihm zu und kein Perſer
verrichtete die geſetzlichen Waſchungen und Gebete des Tages
dreimal daß er Schemseddins nicht dabei gedacht hätte

Der Schah aber freute ſich des Guten das er gethan und
war ſtolz darauf Als das aber ſeine Veziere und ſeine Feld
hauptleute merkten kamen ſie zuſammen rauchten ihre Kalljane
rückten an ihren Turbanen und ſagten Da unſer Herr das
Auge Gottes ſo ſtolz auf ſeine Erfolge iſt ſo laßt uns ihm
ſagen daß er ſie allein gewonnen hat und daß alles was er
thut vortrefflich und ohne Tadel iſt Das wird ihm lieb ſein
und wird uns feſtigen in ſeiner Gunſt Und ſie thaten nach
ihrem Rathſchluß Der Schah aber in deſſen Herzen kein
Falſch war und der nicht ahnte daß Männer um ſchnöder
Ehrſucht willen heucheln und lügen können freute ſich darob
und glaubte ihnen Den Vezieren aber und Kriegshauptleuten
ſchenkte er prächtige Koſtbarkeiten um ihnen ſeine Liebe und
Gnade zu erweiſen

Es begab ſich aber eines Tages zur Frühlingszeit daß
Omar Feth Ali ein Chan der Kadſcharen die man die edelſten
der perſiſchen Nation nennt den Schah in Schah zu ſich ein
lud an den See Hamun dort der Gazellenjagd obzuliegen
Schemseddin der ein Freund des edlen Waidwerks war nahm
die Einladung an und wohnte im Palaſte Omar s am Geſtade
des Hamunſees Des Tags über jagte er auf ſchnellen
Rennern den leichtfüßigen Gazellen nach des Abends aber
raſtete er auf dem Dache des Pälaſtes wo ihm aus ſammetnen
Teppichen und ſeidenen Decken ein prächtiges Lager bereitet
war und erledigte die Regierungsgeſchäfte die er nie vernach
läſſigte

Eines Abends nun als er die letzte Schriftrolle durchgeſehen
und behaglich an W die linde Abendluft einathmete da

zu Muthe und halb unbewußt griffwurde ihm ſeltſam wei

er zu ſeinem Kalemdan und ſchrieb die Gedanken auf die ihm
gerade durch den Sinn gingen Und unter dem Schreibrohre
formten ſie ſich ihm zu einem Ghaſel wie es wohl jedem
Menſchen einmal geht auch wenn er nicht der König der
Könige iſt daß ihn die Luſt am Reimen befällt Das Ghaſel
aber das er niederſchrieb lautete alſo

O Jspaban du meine Heimath fein wie lieb ich dich
Der alle Städte müſſen dienſtbar ſein wie lieb ich dich
Die hold zu ſchau n in Morgenſonnengluth
Und in des Abends roſengoldnem Schein wie lieb ich dich
Und du der ſchänen Stadt vielſchönſtes Kind
Das eingenommen Herz und Sinne mein wie lieb ich dich
Ob ich in frohem Frieden zieh zur Jagd
Ob grimmig in des Feindes Land hinein wie lieb ich dich
Was mir die Erde bietet ich vergeß es all
Darf ſchau n ich in dein flammend Aug hinein wie lieb ich dich
Und lauter tönt als Schwert und Schildesklang durch s Land
Zu deinem Ruhm Schemseddin s Sang allein wie lieb ich dich

Als nun der Schah das Ghaſel zu Ende geſchrieben hatte
legte er das Rohr bei Seite nahm das Biatt und las es
lächelnd durch Jch hätte gar nicht gedacht daß ich zu ſolchen
Scherzen Zeit finden würde aber die Stimmung kam nun
einmal über mich Und warum ſoll dem Schah nicht erlaubt
ſein was dem Geringſten ſeiner Unterthanen frei ſteht Es
wird ja niemand ſonſt das Blatt zu Geſicht bekommen Damit
wandte er ſich etwas anderem zu

Als aber eine Viertelſtunde darauf Mirza Jnſſuf der Vezier
der den Schah hierher begleitet hatte zum Vortrag erſchien
und die Schriftrollen an ſich nahm da bemerkte er obengauf
das Blatt mit dem Ghaſel des Schahs liegen Und da er die
Schriftzüge ſeines Herrn erkannte und zugleich ſah daß es
Verſe waren ſo benutzte der Schlaue geſchickt die Gelegenheit
Schemseddin ſich durch ein neues Lob zu verbinden

König der Könige, ſagte er welch herrliches Ghaſel
finde ich hier unter den Schriftſtücken Wer iſt der Sänger
den Allah ſo geſegnet hat daß er dieſes Meiſterwerk hervor
bringen konnte

Der Schah ſtutzte Für ein Meiſterwerk hatte er ſein
Ghaſel nicht gehalten aber Mirza Juſſuf war ein gelehrter
Mann dem man ein Urtheil zutrauen durfte

Findeſt du es wirklich ſo gut fragte er
Erhabener Schah, rief Jnſſuf mir fehlen die Worte uw

meine Bewunderung auszudrücken Was die Perle unter der

entfernte ſich um den Kabinetschef zu empfangen und kehrte

und daß ſonach das dritte freiwerdende preußiſche Miniſterium
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Stimme an und beauftragte den Vorſitzenden das Ergebniß
dem Kaiſer telegraphiſch mitzutheilen

Kolonialpolitiſches
Aus Berlin ſchreibt man uns Berliner Zeitungen ſuchen

egen einen Wechſel in der Perſon des Direktors der KolonialAbtheilung für welchen Poſten der bekannte Oberſt Liebert

vorgeſchlagen war dadurch Stimmung zu machen daß ſie das
Schreckgeſpenſt des Militarismus für die Kolonialintereſſenten
ausmalen Dies muß durchaus ſeinen Zweck verfehlen denn
das zur Zeit in Berlin herrſchende Syſtem bureaukratiſcher
Behandlung kolonialer Fragen hat ſich auch nicht gerade die
Sympathie der betheiligten Kreiſe erwerben können Die
egenwärtige Leitung mit ihrem Schwarm von Aſſeſſorenge ationsräthen und Schreibern hat weder in Weſt noch

Oſiafrita irgendwelche Lorbeeren zu erringen vermocht und

was die Perſon des derzeitigen Kolonialdirektors anbetrifft ſo
iſt derſelbe hinreichend dadurch gekennzeichnet daß er das
Organ der kolonialen Verſumpfungspolitik des Grafen
von Caprivi war Jn Oberſt Liebert würde die deutſche
Kolonialpolitik immerhin einen Kolonialſchwärmer mit
warmem Herzen an der Spitze haben und dies iſt es worauf
es in erſter Linie ankommt um in ſo neuem Verhältniſſe
etwas Poſitives zu ſchaffen Aus dieſem Grunde werden die
Kolonialintereſſenten ohne Zweifel die Perſönlichkeit des Oberſt
Liebert an der Spitze der Kolonialverwaltung als Anzeichen
einer neuen friſchern Entwicklung der deutſchen Kolonialpolitik
herzlich willkommen heißen in neues Syſtem bedarf auch
neuer Männer

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die Nationalztg meldet hat der Geheime Ober

regierungsrath Freiherr von Wilmowski nunmehr
die ihm kommiſſariſch übertragenen Geſchäfte in der Reich s
kanzlei übernommen Und wo bleibt Herr Göhring Es
hieß doch von ihm daß er ſich der Entfernung aus ſeinem Amte
widerſetze ſollte er ſich nun doch gefügt haben

Eine Ueberſicht über die Ausführung des Kommunal
abgaben Geſetzes iſt bisher vielfach von Stadtverordneten
und Magiſtratsmitgliedern ſowie in den Kreiſen der Bürgerſchaft
vermißt worden da naturgemäß in jeder Gemeinde das Bedürf
niß beſteht die Erfahrungen und Beſchlüſſe der anderen Gemeinden
kennen zu lernen Jetzt haben die Blätter für ſoziale

raxis, die von jeher der Gemeindeverwaltung ihr beſonderes
lugenmerk zugewandt haben Rundblicke über die

Steuerreform in den preußiſchen Städten begonnen
welche eine Ueberſicht über die Art der Ausführung des Geſetzes
in Berlin Breslau Halle Frankfurt Köln und etwa weiteren
200 Mittel und Kleinſtädten in leicht lesbarer Form gewähren

Halle und mgegend
Halle 11 Nov

Die Saiſon hat ihren Anfang genommen die Winter
campagne hat begonnen Wer es nicht glaubt braucht blos einen
Blick in den Anzeigentheil der Zeitungen oder auf die Anſchlags
ſäulen zu werfen und ſein Zweifel wird ihm benommen ſein
Zuvörderſt ſind die Theater in voller Thätigkeit Stadttheater
Walhallatheater Chineſiſches Theater Theater der Modernen
wenn ich eins oder das andere vergeſſen haben ſollte bitte ich um
Verzeihung Die angeführten genügen jedenfalls ſchon um zu
beweiſen daß wir an mimiſchen Darſtellungen in nächſter Zeit
keinen Mangel haben werden auch wenn wir des Gennſſes der
Liebhabervorſtellungen entbehren müßten Das iſt aber natürlich
nicht der Fall die dramatiſchen Vereine ſind im Gegentheil ſchon

eifrig bei der Arbeit wie denn überhaupt die Vereine ſchon rüſtig
an die Erledigung ihres Winterprogramms gegangen ſind Ein
größerer oder kleinerer Vortragschklus darf natürlich bei keinem
fehlen und gelehrte und weitgereiſte Männer wachen gegenwärtig
ſo manche lange Nacht an ihrem Pult den Mondenſchein heran
um ſich kürzer oder länger über die wichtigſten Gegenſtände au
vem Gebiet von Handel und Jnduſtrie Kunſt und Wiſſenſchaft

Diesſeits und Jenſeits zu verbreiten Wer ſich vornimmt all
dieſe Vorträge des kommenden Winters anzuhören der kann auf
Konverſationslexikon und Bibliotheken fürderhin verzichten Mit
Ende der Saiſon wird es kein Ding mehr geben im Himmel und
auf Erden das ſeine Weisheit ſich nicht träumen ließe Aber ich
fürchte felbſt wenn einer dieſen Vorſatz faſſen ſollte durchführen
wird er ihn nicht können ſondern etwa Mitte Februar an Hyper
trophie des Gehirns elend zu Grunde gehen Denn das menſch
liche Hirn läßt ſich zwar vieles bieten aber nicht alles und gegen
Ueberanſtrengungen iſt es empfindlicher als unſere Beine Denen
kann man ſchon ein ganzes Theil mehr zumuthen Und das iſt
gut denn was würde ſonſt aus der Ballſaiſon werden mit der
ſich unſere Damenwelt jetzt mehr beſchäftigt als mit Theatern
Vorträgen und Vereinsſitzungen Tanzen Wenn man die
jungen Mädchen fragte ob ſie vom erſten November bis zum
letzten März gar nicht oder allabendlich tanzen wollten ich
glaube ſie würden ſich alle für das letztere entſcheiden Und
wie viel Variationen giebt s da das improviſirte Familienkränz
chen mit Klavierbegleitung die Hausgeſellſchaft mit Terzett oder
Quartettmuſik vor allem aber der Ball der richtige große Ball
im Stadtſchützenhaus oder im Kronprinzen oder auf dem Berg
mit großem Orcheſter Das iſt das allerſchönſte darüber geht
nichts Zunächſt macht die Toilettenfrage einige Schwierigkeiten
aber die Modegeſchäfte helfen ſie löſen und wenn man ſich ein
Viertelſtündchen vor Bruno Frehytag s Auslage hat herum
drücken laſſen iſt auch unter den duftigen Stoffen die dort im
elektriſchen Glühlicht prangen einer gefunden der allgemeinen
Beifall gefunden hat Wenn dann die Schneiderin die
Toilette nicht verſchnitten hat der Friſeur am Ballabend nicht
zu ſpät kommt die Droſchke nicht auf ſich warten läßt und die
Gäule unterwegs nicht ſtürzen dann darf man hoffen daß die
Sache ſich machen wird Und wenn dann während die Muſiker
ihre Jnſtrumente ſtimmen Er kommt und ſich Polonaiſe
Walzer und Cotillon ausbittet dann ja das läßt ſich über
haupt nicht beſchreiben das muß man ſelbſt erlebt haben um es
nachfühlen zu können Und was dann weiter erfolgt ob nicht
gar eine Verlobung und Hochzeit wer will das wiſſen Man
muß ſich jedenfalls darauf gefaßt machen wenn die Saiſon ihren
Anfang nimmt

Lutherfeier Geſtern vormittag vereinigte die Feier
des Geburtstages Dr Martin Luther s die Schülerinnen
der höheren Mädchenſchulen und des Lehrerinnen
Seminars der Francke ſchen Stiftungen mit einem zahlreichen
Auüditorium im großen Saale der deutſchen Schulen Die Feier
begann mit dem Geſang der erſten Strophe des alten und doch
ewig jungen Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott Nach
Verleſung des 46 Pſalms ſchilderte Herr Oberlehrer Brandt
nach einer zeitgemäßen Vergleichung von Luther und Hans Sachs in
kurzen kräftigen Zügen die Verdienſte des Klaſſikers Luther um
die deutſche Sprache auf Grund der Bibelüberſetzung aus welcher
einige recht glücklich gewählte Stellen als Beweiſe herangezogen
wurden Dann brachten Schülerinnen der verſchiedenen Klaſſen
einige Bilder aus Luther s Leben nach dem Lutherbüchlein zum
Vortrag in Abwechſelung mit dem Geſang evangeliſcher Lieder

Kindesmord Geſtern morgen um 7 Uhr wurde
auf dem hieſigen Bahnhofe neben der Kloſettöffnung des Frauen
Abortes auf dem Thüringer Bahnſteige die Leiche eines neu
geborenen Kindes aufgefunden dieſelbe war in graue Sacklein
wand ſog Juteſtoff gewickelt und darüber war eine Partie weiß
leinenes Zeug gedeckt Nach dem Ergebniſſe der polizeilichen
Nachforſchungen liegt die Vermuthung nabe daß die bereits voll
ſtändig mumienhaft eingétrocknete Leiche wenn nicht Monate ſo
doch Wochen lang heimlich verwahrt und wahrſcheinlich von einer
polniſchen Arbeiterin an der
Es trafen nämlich geſtern kurz vor der Auffindung der Leiche
polniſche Arbeiterinnen in ſehr großer Anzahl in der Richtung
von Nordhauſen und Thüringen hier ein um über Kottbus nach
ihrer Heimath weiter zu reiſen Zuverläſſiges läßt ſich indeſſen
noch nicht ſagen auch iſt uns nicht bekannt geworden ob ein Ver
brechen vorliegt Hoffentlich gelingt es den Thatbeſtand genau
feſtzuſtellen und die Mutter zu ermitteln

Schlafſtellendieb Unſerer Polizei iſt es geſtern ge

Fundſtelle niedergelegt worden iſt

Zelt berichteten im Versin mit einem Genoſſen zahlreiche zumeiſtarme Schlafſtellen Vermietherinnen auf raſſinirte Weiſe betrog
Derſelbe gab an eine Stelle als Schriftſetzer Mechaniker e an
getreten haben und ſich vor Eintreffen ſeines Koffers noch
nothwendige Arbeitskleidung u dergl beſchaffen zu müſſen Der
Schwindler iſt der bexeits vielfach vorbeſtrafte Arbeiter
Trebeſind9 welcher ohne beſtimmtes Obdach zu haben ſich in
Ortſchaften der Umgegend von Halle aufzuhalten pflegte Von
etwa einem Dutzend Betrogener iſt der Schwindler mi aller
Beſtimmtheit erkannt worden Sein mitſchuldiger Genoſſe hat
rechtzeitig Wind bekommen und ſich deshalb ans dem Staube ge
macht Derſelbe iſt jedoch der Polizei genau bekannt und dürfte
deshalb auch in kurzer Zeit dingfeſt gemacht und zur Beſtrafung
gebracht werden

Das Recht in den deutſchen Kolonien
Von Dr jur W Brandis Berlin

Nachdruck verboten
So verſchieden die Bevölkerung in den deutſchen Kolonien iſt

ſo verſchieden iſt auch das dort geltende Recht Die Einheimiſchen
leben nach ihrem angeſtammten Rechle die einge wanderten Deutſchen
nach dem Rechte ihrer Heimath die Angehörigen anderer civili
ſirter Nationen welche ſich dort aufhalten wurden gleichfalls dem
deutſchen Rechte unterworfen Es würde nicht nur unvernünſtig
ſondern geradezu unmöglich ſein wollte man die Grundftütze des
Deutſchen Rechts welche das entwickelte Verkehrsleben einer
civiliſirten Nation zur Vorausſetzung hat für die wilden Völker
unſerer afrikaniſchen Schutzgebiete einzuführen verſuchen Man
denke nur an die ſchriftliche Form die unſer Recht zur Giltigkeit
vieler Geſchäfte erfordert und an die oft ſcharfſinnige Umgrenzung
des Jnhaltes der durch Vertragsabſchlüſſe übernommenen Ver
pflichtungen Die Jntereſſen welche das Deutſche Reich durch
die Beſitzergreifung der Schutzgebiete verfolgt erfordern auch
gar keine Gleichheit des Rechtes Nur bezüglich der beiden
häufigſten Handelsgeſchäfte des Kaufes und des Tauſches iſt eine
Uebereinſtimmung der Hauptgrundſätze nöthig und in dieſer Be
ziehung ſind wir den Eingeborenen entgegengekommen indem
wir uns dem bei ihnen etwa beſtehenden Handelsgewohnheitérechte
unſererſeits unterwarfen Es iſt hiermit für unſere Schutzgebiete
derſelbe Grundſatz angenommen der auch für unſere Konſular
gerichtsbezirke bei Streitigkeiten der dortigen Rechts angehörigen
in Handelsſachen gilt

Ausnahmsweiſe kann der erſte Beamte der Kolonie mi Ge
nehmigung des Reichskanzlers beſtimmte Anſiedelungen der Ein
geborenen der deutſchen Gerichtsbarkeit unterſtellen Bei dieſer
Gelegenheit ſei bemerkt daß der erſte Beamte in Deutſch Oſt
aſrika und in Kamerum den Titel Gouverneur im Togo
gebiete nebſt ſeinen Hinterländern am Golf von Guineg im
Südweſt Afrikaniſchen Schutzgebiete ſowie auf den Marſchall
Brownu und Providence Jnſeln den Titel Kommiſſſarr und
ſchließlich im Schutzgebiete der Neu Guinea Compagnie ſeit dem
1 September 1892 wieder den Titel Landeshauptmann
führt Dem erſten Beamten untergeordnet ſind der Commandeur
der Schutztruppe der Kanzler mit ſeinen Sekretären und Dol

dern die Bezirksamtmänner Zollverwalter Lehrer Amts
iener
Das ganze Rechtsleben der Eingeborenen alſo ſowohl die Fort

entwickelung des Rechts wie auch deſſen praktiſche Handhabung
iſt ganz ihnen ſelbſt überlaſſen Das Deutſche Reich hat nicht
die Pflicht übernommen für die Aufrechterhaltung der Rechts
ordnung unter den Eingeborenen zu ſorgen denn der Zweck
welchem das Reich bei Beſitzergreifung der Kolonien im Jahre
1884 und ſpäter nachſtrebte und welchem es ſeitdem viele
Millionen geopfert hat war nicht in erſter Linie die Bethätigung
allgemeiner Menſchenliebe zu jenen wilden Völkern vielmehr ging
die Abſicht dahin die dortigen Länder und Menſchen uns
dienſtbar zu machen Dies iſt ſeitens unſerer Reichsregierung
in einem der Antiſklaverei Konferenz vorgelegten Schriftſtücke klar
ausgeſprochen worden Es gehört nicht in das Programm der
deutſchen Kolonialpolitik für die Herſtellung ſtaatlicher Errich
tungen unter barbariſchen Volksſtämmen einzutreten und dort eine
unſeren Anſchauungen entſprechende Ordnung der Verwaltung
und Juſtiz herzuſtellen Die Folge dieſes Standpunkts iſt daß
ein Eingeborener der bei ſeinen Landsleuten Schutz ſeines un
verkennbaren Rechts nicht erlangen kann ſei es weil ſie ihn nicht
ſchützen können oder weil ſie nicht wollen von ſeiten der deutſchen
Macht nur in dem Falle Hilfe zu erwarten hat wenn deren Ge
währung zugleich im deutſchen Jntereſſe liegt indem die Leihung

lungen den Schwindler feſtzunehmen welcher wie wir vor einiger unſeres Beiſtandes entweder uns Vermögensvortheile in Anusſichi

Steinen was die Roſe unter den Blumen was du unter den
Königen das iſt dieſes Ghaſel unter den Ghaſelen

Wenn du dich nur nicht täuſcheſt mein lieber Vezier, ſagte
der Schah

Befrage deine übrigen Diener bei der Mahlzeit Licht
meiner Augen Seele meines Lebens damit du ſiehſt daß dein
unwürdiger Diener die Wahrheit geſprochen

Alſo geſchah es Bei der Mahlzeit als man ſich mit
Allah werdy und Jachſchi Jol in rothem Kachetiner zu

trank wurde das Ghaſel herumgereicht und da jeder die
Handſchrift des Schahs erkannte ſo ſtimmte auch ein jeder
laut in das Lob Juſſufs ein um nicht als geringerer Be
wunderer der Dichtkunſt ſeines Herrn zu erſcheinen

Schemseddin aber ſprach bei ſich ſelber Wenn all dieſe
Männer das Ghaſel ſo loben ſo muß es doch wirklich gut
ſein und ich ſtelle vielleicht nur zu hohe Anforderungen an
mich ſelber daß es mir nicht ſo gut erſcheint wie die unſerer
großen Dichter

Vom Hamunſee aber ging das Gerücht hinaus in alle
Lande und bald wußte alles Volk von Eriwan bis Kedſch
von Askabad bis Bandarabbas daß der Schah in Schah einen

Sang an Jspahan gedichtet habe der köſtlicher ſei als alles
was Hafis und Firduſi geſungen und jeder verlangte danach
ihn kennen zu lernen Die Schreiber konnten nicht genug Ab
ſchriften des Sanges anfertigen die fahrenden Sänger und
Muſikanten trugen ihn in allen Cafés und auf allen Bazaren
vor die Mullahs predigten darüber in den Moſcheen und
ſchließlich befahl der Muſchtahid daß in allen Schulen das
Ghaſel des Schahs auswendig gelernt werden müſſe Kurzum
alles wetteiferte darin den Schah glauben zu machen daß
er nicht nur ein großer Herrſcher ſondern auch ein großer
Dichter ſei

Was Wunder daß Schemseddin ſchließlich ſelber daran
Pnt da keiner den Muth hatte ihm die Wahrheit zu
agen

Da trug ſich s einmal zu daß er auf der Gazellenjagd von
ſeinem Gefolge abkam und ſich in eine tiefe Wildniß verirrte
Der Abend dämmerte ſchon als er von weitem vor einer
Felshöhle ein Feuer brennen ſah Da ihn Hunger und Durſt
quälte ritt er hinzu ſtieg vom Roſſe und rief den Bewohner
der Höhle herans Derſelbe erſchien auch allſogleich Es war
ein alter Mufti der ſich hierher zurückgezogen hatte weil die
Falſchheit der Menſchen ihn anekelte Als er aber den Reiter
ſah erkannte er auf den erſten Blick in ſeinem Antlitz die
königlichen Züge fiel vor ihm auf die Knie und ehrte ihn mit
dem Gruße den das Volk ſeinem Herrſcher darbringt

Schemseddin hieß ihn aufſtehen und fragte ihn ob er ihm
für dieſe Nacht Gaſtfreundſchaft gewähren wolle Da pries
der Mufti Allah und Muhamed ſeinen Propheten daß ihm
dieſe Gnade beſcheert worden den König der Könige bei ſich

zu Gaſte zu ſehen Denn was hat Schemseddin nicht alles
gethan für ſein Volk er iſt ein Herrſcher wie Gott ihn liebt
ein Held in der Schlacht ein milder Fürſt im Frieden ein
Wohlthäter der Armen und ein Schreck der Böſewichter ein
gerechter Richter und ein gütiger Helfer

Der Schah freute ſich daß der Greis ihn alſo pries aber
es verwunderte ihn daß derſelbe ihn nicht auch als Dichter
feierte Und er dachte das könne nur daher kommen weil
der Mufti in ſeiner Einſamkeit von ſeinem Ghaſel nichts ver
nommen habe

Und als ſie die einfache Mahlzeit zu ſich genommen und
ihren Durſt mit Waſſer geſtillt hatten begann er wie von
ungefähr

O Jspahan du meine Heimath fein wie lieb ich dich
Der alle Städte müſſen dienſtbar ſein wie lieb ich dich

Der Mufti nickte gedankenvoll Ja Chakani iſt kein übler
Dichter, ſagte er

Der Schah horchte verwundert auf
wären dieſe Verſe

Von Chakani König der Könige Du weißt es beſſer als
dein niedriger Knecht, ſagte der Mufti demüthig

Der Schah ſtreichelte ſich den Bart in tiefem Sinnen
Und von wem iſt dies o heiliger Mann fuhr er fort

Die hold zu ſchau n in MorgenſonnengluthUnd in des Abends roſengoldnem Schein wie lieb ich dich

Das iſt aus dem Gjüliſtan Beherrſcher aller Gläubigen,
ſagte der Mufti Und ſo fuhr er fort für jeden Vers des
Ghaſels den Dichter zu nennen dem er nachempfunden war
bis auf den letzten Vers Da ſagte er Das iſt überhaupt
von keinem Dichter geſagt Denn die Geliebte feiert man nicht
mit Schwert und Schilderklang ſondern mit ſüßen Weiſen
wie Bülbül die üg ſchluchzende

So, ſagte der Schah und ſeine Augen funkelten das iſt
deine Anſicht Wie denn aber wenn ich dir ſage daß ich dieſes
Ghaſel geſchrieben habe

König der Könige, ſagte der Greis und ſah ihm treu
herzig in die Augen wenn du es ſagſt ſo iſt es ſo denn du
biſt die Wahrheit und es geht keine Lüge aus deinem Munde
Aber was ich geſagt habe bleibt darum doch beſtehen Das
Ghaſel iſt zumeiſt nachempfunden und ſein Schluß iſt ſchlecht

Das wagſt du mir zu ſagen Mufti rief Schemseddin
da doch meine Veziere und Großen alle den Sang an

ren als das Meiſterwerk der perſiſchen Dichtkunſt
preiſen

Thun ſie das ſagte der Mufti traurig Dann ſprechen
ſie gegen ihre beſſere Ueberzeugung Jch aber habe das

Von wem ſagſt du

werk ſieht ganz anders gus

Da zuckte es ſeltſam in den Augen des Schahs und er
reichte dem Alten die Rechte über die ſich dieſer zum ehr
furchtsvollen Kuſſe niederbengte

77 anderen Tage kehrte der Herrſcher nach Jspahan
zurück

Jn ſeinem Palaſt angekommen ließ er ſogleich alle Großen
zum Rath entbieten Und als ſie verſammelt waren trat er
unter ſie und ſagte Jhr Veziere und Mullahs und Kriegs
hauptlente insgeſammt was dünkt Euch von meinem Sang
an Jspahan

Sie aber ſtreckten die Hände zum Himmel und riefen einer
immer lauter als der andere Es iſt ein Meiſterwerk ein
unvergleichliches göttliches Meiſterwerk

Der Schah aber gebot mit einer Handbewegung Ruhe und
alle duckten ſich und waren mäuschenſtill Er aber fuhr fort

Was dünkt Euch aber darüber daß mir geſtern ein Mufti
geſagt hat er ſei ſchlecht und nur anderen Dichtern nach
empfunden

Da ſchrien ſie auf und ſuchten ihren Abſchen ob ſolchen
Frevels Ausdruck zu geben und ſchrien der Tod ſei noch eine
zu gelinde Strafe für ſolchen Böſewicht

Der Schah aber ſah verächtlich auf ſie nieder und herrſchte
ſie an Jhr haltloſen Geſellen Männer ohne Muth
und ohne Feſtigkeit Gebt euch keine Mühe weiter ich
habe euch jetzt erkannt Für eine Zeitlang konntet ihr
die Wahrheit von mir fern halten aber nicht für immer
Glaubtet ihr mir einen Gefallen zu erweiſen indem ihr mich
anloget Beim Barte des Propheten ſo habt ihr euch geirrt
Jhr habt gefrevelt an eurem Herrn und Schah indem ihr
das was er zu ſeiner eigenen Kurzweil trieb aufbanſchtet und
unter die Leute truget Meint ihr daß ich darum ein größerer
Herrſcher wäre wenn ich ein gutes Ghaſel geſchrieben hätte
Oder glaubtet ihr daß mein Volk mich darum mehr lieben
würde Der Schah brancht nicht dichten zu können denn
er hat die Macht und die Kraft Thaten zu thun die Tauſende
von Dichtern zu Ghaſelen begeiſtern und er braucht das Lob
nicht das ihr ihm fälſchlich als Dichter ſpendet denn er hat
genug Werke des Friedens und Krieges gethan die ſeinen
Ruhm ſichern Jhr aber die ihr mich einmal belogen könntet
mich fürchte ich auch in anderen wichtigeren Dingen noch
belügen wollen Drum packt euch hinaus ihr elendes Geſindel
und laßt euch nicht mehr ſehen vor meinem Angeſicht

Da flohen ſie beſtürzt Der Schah aber ſchickte hin und ließ
andere Männer kommen und machte ſie zu ſeinen Vezieren
Zuvor aber mußten ſie ſchwören daß ſie nie wollten von der
Wahrheit abweichen Und er regierte lange Jahre und das
Volk pries und ſegnete ihn täglich

Von dem Sang an Jspahan aber durfte niemand mehr reden in
ganz Perſien Und wer es doch that der bekam die BaſtonnadeLügen nicht gelernt o König und ich ſage dir ein Meiner
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ſtellt oder indem ſie unſer moraliſches Anſehen hebt die Achtung
vor unſerer Macht ſteigert

Wenn oben geſagt wurde daß alle Perſonen welche in dem
Scbutzgebiete wohnen oder ſich anfhalten mit Ausnahme der Ein

eborenen der deutſchen Gerichtsbarkeit unterſtehen ſo bedarfdies näherer Ausführung Unſer ganzes öffentliche s Recht

gilt drüben nicht Es kommt dort alſo nicht zur Anwendung
unſere ganze Geſetzgebung über die Bildung Verfaſſung und
Verwaltung von Gemeinden von Kirchen und Schulen unſere
Bau Wege Fluß Fverg Jagd Verkehrs GeſundheitsPolizei uſw uſw Eine Ausnahme iſt mit dem Geſetze über
die Beſeitigung der Doppelbeſteuerung gemacht das Einkommen
welches ein Deutſcher in einer Kolonie aus dortigem Grundbeſitz
oder aus dem Betriebe eines dortigen Gewerbes gewinnt darf
auch wenn der Deutſche ſeinen Wohnſitz hier im Reiche bei
behalten haben ſollte nur von der betr Kolonie zur Steuer
herangezogen werden Die Deutſchen welche ſich in den
Kolonien aufhalten oder dort Wohnſitz nehmen behalten ihre
dentſche Staatsangehörigkeit

Sein altes bürgerliches Recht begleitet den Auswanderer
in die Kolonie aber nur wenn er ein Altpreuße iſt Für den
Bayern den Hannoveraner den Weſtfalen den Bürger unſerer
freien Städte iſt in den Schutzgebieten in rechtlicher Beziehung
nicht mehr das gemeine deutſche Recht ſeiner Heimath maß
gebend für den Rheinländer und Badenſer ſind nicht mehr die
Grundſätze des franzöſiſchen Rechts entſcheidend ſondern drüben
ilt für alle das preußiſche allgemeine Landrecht Die Bekimarg eines einheitlichen Rechts für die in der Kolonie lebenden

Deutſchen war unbedingt nöthig wenn nicht die heilloſeſte Rechts
verwirrung entſtehen ſollte Man entſchied ſich deshalb dafür
das Recht des größten deutſchen Staates gelten zu laſſen Auf
die für jeden verheiratheten Mann ſehr wichtige Frage des ehe
lichen Güterrechts iſt die Ueberſiedelung ohne Einfluß ſeitdem
unſere Gerichte an dem Standpunkte feſthalten daß der Wohnſitz
des Mannes zur Zeit der Eheſchließung für das Güterrecht der
Gatten während der ganzen Dauer der Ehe maßgebend bleibt
ohne Rückſicht auf einen Wechſel des Wohnſitzes Jntereſſant iſt
daß drüben für den Eigenthumserwerb an Grundſtücken Wil
ſowie für die Beſtellung einer Hypothek oder ſonſtigen dringlichen
Belaſtung ganz das preußiſche Grundbuchrecht gilt Die Auf
laſſung eines Grundſtücks iſt in anbetracht der dortigen Ent
fernungen und der Schwierigkeiten des Verkehrs erleichtert indem
die Erklärungen des bisherigen und des neuen Eigenthümers
auch ſchriftlich erfolgen können und eine gleich zeitige Ab

abe beider Erklärungen nicht erforderlich iſt Grundſchuldenfind nicht zugelaſſen

Die Eingeborenen unter ſich übertragen ſich die Grundſtücke
nach den bei ihnen gebräuchlichen Formen Das preußiſche Recht
iſt für ſie nur anwendbar wenn ein Eingeborener von einem
Deutſchen ein Grundſtück erwirbt welches ſchon im Grundbuche
eingetragen war Hat jemand von einem Eingeborenen ein Grund
ſtück gekauft oder eingetauſcht oder hat er herrenloſes Land in Beſitz
genommen ſo muß er dem vom Gouverneur ermächtigten kaiſer
lichen Beamten die Sachlage vortragen und glaubhaft machen
worauf ihm dieſer eine Beſcheinigung ertheilt auf Grund deren
er als Eigenthümer in das Grundbuch eingetragen wird

Etwaige Prozeſſe entſcheidet in erſter Jnſtanz ein kaiſerlicher
Richter in zweiter und letzter Jnſtanz ein kaiſerliches Gericht
welches aus dem kaiſerlichen Beamten als Vorſitzenden und zwei
bis vier Beiſitzern aus den Gerichtseingeſeſſenen ernannt beſteht
Eine Reviſion an das Reichsgericht giebt s nicht Das gericht
liche Verfahren drüben regelt ſich weſentlich nach den für das N
amtsgerichtliche Verfahren geltenden Grundſätzen Als Rechts
anwälte ſind zwar hier und da achtbare Perſonen zugelaſſen eine
Vertretung durch ſie iſt aber nicht geboten

Jn ſtrafrechtlicher Beziehung gilt in den Kolonien das Straf
geſetzbuch für das Deutſche Reich nebſt den ſonſtigen Straf
beſtimmungen der Reichsgeſetze Wie der Deutſche aus Geſchäf
ten welche er mit einem Eingeborenen gemacht hat vor dem
kaiſerl Richter belangt werden kann ebenſo kann er auch wegen
einer ſtrafbaren Handlung die er ſich gegen einen Eingeborenen
hat zu Schulden kommen laſſen zur Rechenſchaft gezogen und
beſtraft werden denn das deutſche Recht ſteht auf dem Stand
punkte auch in dem Wilden den Menſchen zu ehren und nicht
nur ſein Leben und ſeinen Leib ſondern auch ſeine Freiheit ſeine
Ehre und ſein Vermögen vor unbefugten Eingriffen zu ſchützen
Eine Mitwirkung der Staatsanwaltſchaft findet nicht ſtatt der
Richter unterſucht die Sache im etwaigen Vorverfahren und ent
ſcheidet An Stelle des Schwurgerichts entſcheidet der Richter
mit vier Beiſitzern Das Verfahren regelt ſich nach der Straf
prozeßordnung des Deutſchen Reiches Die Todesſtrafe auch
drüben bei Deutſchen nur zuläſſig für Mord und Hochverrath
wird nach jedeswaliger Beſtimmung des Gouverneurs durch Er
ſchießen oder Erhängen vollſtreckt

Die Eheſchließung ſowie die Anmeldung von Geburten und
Sterbeſällen erfolgt bei einem dazu beſtellten Beamten faſt ebenſo
wie im Reiche

Schließlich ſei erwähnt daß der Reichskanzler berechtigt iſt
den Eingeborenen die Reichsangehörigkeit zu verleihen Hier
durch würden die Schwarzen in die Lage kommen zuſammen mit
den alten Deutſchen ſich um die öffentlichen Aemter im Reiche
zu bewerben und es ſtände nichts im Wege ſie in deutſchen
Wahlkreiſen als Abgeordnete für den Reichstag aufzuſtellen
Doch bis dahin hat es wohl noch eine gute Weile

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Reichsanzeiger meldet heute amtlich Aus Anlaß der

diesjährigen berliner großen Kunſtausſtellung hat Se Majeſtät
der König geruht der Malerin Vilma Parlaghy die große
goldene Medaille für Kunſt und dem Architekten Paul Wallot
die kleine goldene Medaille für Kunſt zu verleihen Frau
Vilma Parlaghy iſt durch miniſteriellen Erlaß ſeitens der
franzöſiſchen Regierung in Anerkennung ihrer außerordentlichen
künſtleriſchen Erfolge gelegentlich der Ausſtellung ihrer Porträts
in Paris zum Offizier der Akademie ernannt worden

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Nov Schöffengericht Wie man billige

Briketts bekommen kann, erfuhr man in der Verhandlung
einer wegen Betrugs anhängig gemachten Straſſache Angeklagt
wegen erwähnten Vergehens war der Geſchirrführer Albert
Schmidt bier aus Reideburg gebürtig und wegen Beihilfe
zum Betrug die Ehefrau des Kohlenhändlers Robert Riegel
dier Schmidt ſollte die Verwaltung der Kohlengrube von der

eydt bei Ammendorf am 19 Sept v J beim Kauf einer
uhre Briketts betrogen haben indem er zur Entnahme dieſer
ohlen ein Kohlenbuch des Händlers Riegel benußzte und dadurch

erreichte daß er den Centner Briketts für 45 Pf erhielt alſo
u dem billigen für Wiederverkäufer geltenden Preiſe während
er CentnerPreis für Konſumenten auf der Grube 50 Pf be

trägt Frau Riegel ſollte der Beihilfe ſchuldig ſein inſofern als
e das auf den Namen ihres Mannes Robert Riegel lautende
ohlenbuch an Schmidt zur Benußung überlaſſen hatte Das

war richtig und wurde von den Angeklagten eingeräumt wogegenſie jedes ſtrafbare Verſchulden ihrerſeits in Aorede ſtellten mit
dem Bemerken ſich nichts bei jenem Unternehmen gedacht zu haben
Gegen Schmidt wurden 20 M Geldſtrafe oder 4 Tage Gefängniß
egen Frau Riegel 10 M oder 2 Tage Gefängniß beantragt
as Gericht kam aber zu anderer Anſicht nämlich daß

doch nicht alle weſentlichen Merkmale des Betruges vor
lägen Die Grubenverwaltung lege nach den r
keinen Werth darauf daß der Koöblenabnehmer dentiſch ſei mit
dem im Kohlenbuche namentich bezeichneten Händler Der
Rechnungstüyrer habe Auftrag ſich lediglich an ſragliches Buch
p halten Vermögensbeſchädigung G nicht an eschwebe in der Luſt ob erwähnte Briketts zu höherem Preiſe

verkauft worden wären wenn der Angeklagte ſie nikommen bätte ſie konnten auch zum niedrigen Pis teien
Händler gelangen Der bloße Wegfall eines mö lichen
Gewinnes genüge nicht eine Vermögensbeſchädi
gung als vorhanden anzunehmen überdies habe den
Angeklagten offenbar das Bewußtſein der Recht widrigkeit gefehlt
n aus allen dieſen Gründen ſei auf Freiſprechung er
annt

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 9 Nov Falſchmünzerei Hier ſind drei

Perſonen feſtgenommen worden die ſich in den letzten Wochen
mit der Herſtellung und Verbreitung falſcher Ein und Zweij
markſtücke befaßt haben Die Stücke tragen die Jahreszabl 1883
und das Münzzeichen A Die Zweimarkſtücke ſind täuſchend
ähnlich ſie fühlen ſich aber fettig an und ſind leichter als echte
Stücke Die Vexausgabung geſchah namentlich in kleineren
Reſtaurants der Vorſlädte in denen eine Kleinigkeit verzehrt
und demnächſt ein Falſchſtück gegeben wurde

Nordhanuſen 9 Nov Gärtneriſches Aus
grabung Jagdſeltenheit Unſer bieſiger Gartenbau
hat inſofern einen neuen Triumph zu verzeichnen als die hieſige
Kaiſer ſche Kunſt und Handelsgärtnerei welche auf allen irgend
nennenswerthen gärtneriſchen Ausſtellungen des Ju und ÄAus
landes fortgeſetzt mit Preiſen Sedacht wird dieſer Tage den eigen
artigen Auftrag erhalten hat nach Santiago in Chile 300 Orchideen
zu liefern Beim Ausſchachten eines Kellers in dem Neubau
einer hieſigen Bierbrauerei wurden dieſer Tage aus einer Tiefe
bon gegen 6 Metern zwiſchen altem Gemäuer heraus abermals
eine Anzahl irdener Töpfe und topfähnlicher Gefäße herausgeholt
wie deren im ſtädtiſchen Muſeum bereits mehrere vorhanden ſind
Sie haben urnenähnliche Form und entſtammen etwa dem 12 und
13 Jahrhundert Aus dem Gebiete der Jagd iſt zu berichten
daß vor einigen Tagen im benachbarten ſülzhayner Revier einer
der gefährlichſten Feinde unſeres Wildſtandes eine mächtige

dkatze erlegt wurde

Erledigte getſtliche Stellen Die unter Privatpatronat ſtehende
Pfarrſtelle zu Mechanu Ephorie Arendſee am 1 Nov Neben freier Wohnung
ein jährliches Einkommen von rund 3209 wovon jedoch vom 1 Nov ab
acht Jahre lang eine jährliche Pfründenabgabe von 712 M an den Penſions
fonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten iſt 2 Kirchen Die ev
Pfarrſtelle zu Wegenſtedt Diözeſe Weferlingen unter Privatpatronat außer
Wohnung und nach Abzug von 138 M Filialverwaltungskoſten ein jährliches
Einkommen von ca 2960 einſchl der Bezüge von ca 29 M aus dem
Pfarrwitthum für die Zeit während deren eine Pfarrwittwe nicht vorhanden iſt
2 Kirchen Zu der erledigten Pfarrſtelle zu Donndorf Ephorie Artern iſt
der bisherige Pfarrer in Rothenberga Büſchel berufen und beſtätigt worden

Die Pfarrſtelle zu Glinden berg Ephorie Barleben iſt dem bisherigen
Pfarrer zu Sadke Provinz Poſen Solbrig verliehen worden

Straßenbahn Theater Diehieſige neue Straßenbahn wird am 15 d dem Verkehr über
geben Noch in dieſem Monat werden im hieſigen Hofcheater
unter Anweſenheit der Frau Coſima Wagner eine Reihe
von Wagner Vorſtellungen gegeben werden

J Vermiſchtes
Zweifelſucht Vor einigen Tagen wurde in einer berliner
ervenklinik ein junger Mann vorgeſtellt der an einer Krank

heit litt die man Zweifelſucht nennt Dieſes Leiden bildet
eine ſelbſtändige Krankheit Der Patient berichtete daß er wenn
er die Lampe beim Ausgehen ausgelöſcht habe und auf der Straße
ſei jedesmal von heftigem Zweifel gepackt werde ob er die Lampe
wirklich ausgelöſcht habe oder nicht Er muß dann jedesmal um
kehren um ſich immer von neuem davon zu überzeugen Daſſelbe
begegnet ihm auch bei den verſchiedenſten Verrichtungen des täg
lichen Lebens u a beim Briefſchreiben Einen bereits verſchloſſenen
Brief muß er immer wieder öffnen da er in Unruhe vergeht ob
er nicht etwas Unſinniges aufs Papier geworfen habe So Tag
und Nacht von Zweifeln gepeinigt kommt er ſich vor wie ein ge
hetztes Wild das nirgends Nuhe noch Raſt finden kann Dieſes
Leiden iſt ſchwer zu heilen aber wohl zu beſſern Nach längerer
Zeit geht es oft in ein anderes Stadium über Die Kranken ver
gehen in Angſt wenn ſie etwas berühren ſollen da ſie glauben
daß ihnen dadurch Unheil widerfahren könnte Dieſes Leiden
dauert zuſammen mit der Zweifelſucht viele Jahre beſſert ſich zu

e und nimmt dann wieder zu Vollkommene Heilung iſt
elten

Eine ſchreckliche Familientragödie ſo berichten berliner
Blätter bat ſich am Freitag abend am Tegeler See abgeſpielt
Die Wittwe des Bierfahrers Langenicht verſuchte unter dem
Drucke der Noth ſich und ihre beiden 4 und 6 Jahre alten
Knaben zu tödten Sie warf die Knaben in den See und ſprang
ihnen nach Ein zufällig daherkommender Beamker rettete die
Mutter und ein Kind Das andere Kind ertrank Die un
glückliche Frau iſt geſtern verhaftet worden

Zum breslauer Mord Wir baben bereits mitgetheilt daß
der Erſte Staatsanwalt in Breslau eine Belohnung von
300 Mark ausſchreibt für die Entdeckung des Mörders der
Proſtituirten Elſe Groß daſelbſt Der Bekanntmachung des
Erſten Staatsanwalts iſt folgendes Verzeichniß der geſtohlenen
Schmuckgegenſtände angefügt 1 Ein Paar Obrringe mit weißen
Perlen und Brillanten beſetzt 2 Ein Paar Ohrringe mit den
ad 1 bezeichneten verbunden Werth ca 500 M 3 Eine Türkiſen
broche Werth 50 M 4 Sieben goldene Armbänder meiſt in
Kettenform eins in Steigbügelform 5 Eine Broche Kleeblatt
form mit Brillanten ſehr werthvoll 6 Eine längliche Broche
mit Perlen 7 Eine Hutnadel von Gold 8 Ein Medaillon in
Herzform mit Perlen ausgelegt 9 Eine ſchwere goldene Hals
kette 10 Ein goldenes Armband mit Uhr Werth 500 M
11 Eine goldene Damenuhr 12 Eine goldene Herrenuhrkette
13 Ein Fingerring mit Türkiſen beſetzt ebenſo mit Brillanten
Werth 500 M Ein Ring mit zwei Brillanten Werth
500 M 15 Mehrere kleinere Ringe im Geſammtwerthe
von 2300 M 16 Ein Paar große Korallen Ohrringe Wir
unterlaſſen es eine Bemerkung beizufügen Die bloße Auf

der von der Ermordeten hinterlaſſenen Juwelen ſpricht
n ſozialer Beziehung ganze Bände

Der verkanute Frauzoſe Jm Jahre 1870 lag eine Escadron
Dragoner vor der Feſtung Schlkett ſtadt auf Vorpoſten Gegen
Mitternacht fällt plötzlich ein S in der Vedettenkette
Alles rennt an die Pferde glaubl man doch die Franzoſen
wollten einen Ausfall verſuchen Der Kommandant der Feld
wache kommt angejagt und examinirt den Mann welcher den
Schuß abgegeben Wesbhalb haben Sie geſchoſſen Ein
Franzoſ wollt ſich eben auf allen Vieren heranſchleichen da hab
ch nach ihm geſchoſſen Haben Sie ihn angerufen Zu

Befehl Herr Lieutenant Was hat er geſagt Er konnt
nur antworten oui oui und rum hab ich geſchöſſen Herr
Lieutenant Das Terrain wird genau abgeſucht die Patroönillen
reiten hin und her und endlich findet man das Opfer Mit
Triumphgeſchrei wird es gepackt hochgehoben ins Biwack geſchafft
und als koſtbarer Leckerbiſſen verſpeiſt es war ein ſchönes
feiſtes Wild ſchwein

Ein Fahnenflüchtiger Mit einem intereſſanten Falle
wird ſich wie man aus Ulm ſchreibt in nächſter Zeit das dortige
Militärgericht zu befaſſen haben Es handelt ſich um einen
rüheren Sergeanten Namens Meier der vor etwa 15 Jahren
nfolge eines Zwiſtes mit einem Vorgeſetzten fahn enflüchtig
eworden war M hat ſich durch Fleiß und Tüchtigkeit im

Auslande emporgearbeitet und iſt heutzutage erſter Direktor
einer großen Aktiengeſellſchaft in Brüſſel Da er in dieſer
Stellung vielfach mit hervorragenden Perſönlichkeiten zu verkehren
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hat ihm auch neuerdings die Vorſtandſchaft des erſten deutſchen

früheren unbeſonnenen Schritt zu ſühnen und den ihm in
Vaterlande anhaftenden Makel zu beſeitigen Er verſchaffle ſich
deshalb durch diplomatiſche Vermittelung gewiſſe Zuſicherungen
daß man nicht zu ſtreng mit ihm verfahren werde und ſiellte ſich
vor 14 Tagen beim ulmer BezirksKommando Nachdem er eine
Nach im Militärgefängniß zugebracht erhielt er die Erlaubni x
im Gaſthofe zu wohneu den er aber während der ganzen Zeit
nicht verlaſſen durfte Jnzwiſchen iſt ſeine Angelegenheit in
kriegsgerichtliche Behandlung genommen worden da ſich die Ent
ſcheidung jedoch noch verzögert hat Herr Meier gegen Leine
Sicherheitsleiſtung von 5000 M einen vierwöchigen Urlaub nach
Brüſſel erhalten zur Abwickelung höchſt dringender Geſchäfte
Nach Ablauf dieſer Friſt wird er ſich in Ulm wieder ſtellen und
ſein Urtheil entgegennehmen doch glaubt er auf Begnadigunhoffen zu dürfen b a auf Vegnadigung

Aus der freien Schweiz Dieſer Tage kam es in Uri zubedauerlichen Auftritten Einige junge Leute feierten de
glänzenden Sieg der eidgenöſſiſch Geſinnien mit einem Umzug
bei dem Fahnen und Trommeln die Dpeirele ſpielten Da
miſchte ſich die Polizei ein nahm eine Trommel weg und wollte
Verhaftungen vornehmen Ein junger Mann lief davon und ein
Poliziſt der ſeinerzeit in Paris Soldat der Commune geweſen
gab drei Schüſſe auf den Fliehenden ab Alsbald ſammelte ſich
viel Volk an Die Polizei hatte zwei Burſchen gepackt und ein
geſperrt Nun drängten die Maſſen ſich vor der Polizeiwache zu
ſammen man forderte die Trommel und die Gefangenen heraus
der Lärm wuchs und die Drohungen Endlich wurde die Wache
geſtürmt es entſpann ſich eine große Schlägerei die Gefangenen
wurden befreit und einzelne Poliziſten ſchwer mißhandelt Sie
hatten ſagt die Neue Züricher Ztg mit Schüſſen und durch
den Umſtand daß ſie die Revolver den Leuten unter die Naſe
hielten das Publikum ſchwer gereizt

Nadfahrſport Der nächſtjährige Bundestag des Deutſchen
Radfahrerbundes findet in der wegen ihrer landſchafilichen
Reize bekannten Hauptſtadt der grünen Steiermark, in Graz
der deutſcheſten Stadt Oeſterreichs ſtatt Von Jahr zu Jahr
mehrt ſich die Beſucherzahl der Radfahrerbundesfeſte und darum
dürfte auch das liebliche Graz in den Tagen vom 3 bis 7 Aug
u J viele Radler aus allen Gauen unſeres Reiches begrüßen
können Ein großer Feſtausſchnß dem außer den Abgeordneten
der ſteiriſchen Radfahrvereine und hervorragenden Perſönlichkeiten
der Stadt Graz auch zahlreiche Vertreter der Stadtgemeinde
Graz angehören beginnt bereits jetzt ſeine Thätigkeit und iſt be
ſtrebt die geplanten Feſtlichkeiten recht glänzend zu geſtalten

Findigkeit der wiener Polizei Hinter dem bekannten
Tenoriſten Stagno hat die berliner Polizei einen Steckbrief
erlaſſen durch welchen ſie bekundete daß ſie ein lebhaftes Jn
tereſſe an der Verhaftung dieſes Herrn habe der ſich in Berlin
wegen einiger Strafthaten verantworten ſoll Auch an die wiener
Polizeidirektion war von Berlin aus das Erſuchen gerichtet wor
den vorkommenden Falles Herrn Stagno feſtzunehmen An
einem der letzten Tage des Gaſtſpieles dieſes Herrn verſuchte
die wiener Polizei ſeine Jnhaftnahme in der von ihm mit Frau
Bellincioni gemeinſam innegehabten Wohnung Frau B
wurde um 8 Uhr früh aus ihrer Ruhe geſtört und gab die Aus

kunft daß Stagno nicht in Wien ſei Der mit der Verhaftung
betraute Beamte berubigte ſich damit und es gelang ihm auch
nicht anderweitig den Aufenthalt des Herrn Stagno feſtzuſtellen
Nach dem wiener Blatte hatten nun aber die Anſchlagsſänlen
Wochen hindurch mit Rieſenlettern verkündet daß Stagno
in einem Konzert der Bellincioni mitwirken werde

Jn Sturm und Noth Ein Telegramm aus Reval meldet
Jnufolge eines heftigen Sturmes auf der Oſtſiee ſind eine große
Anzahl Unglücksfälle vorgekommen Der deutſche Dampfer
Occident ſtrandete außerdem ein franzöſiſcher und ein engliſcher

Dampfer Die ruſſiſche Barke Alexander ging in den Wellen
unter

Wie man Präſident wird Eine etwas abenteuerlich klingende
Vorgeſchichte des Sturzes des Präſidenten der Republik San
Salvador Carlos Ezeta wird jetzt bekannt Danach wäre der
Sieg der Aufſtändiſchen weniger dem Waffenunglück der Gegner
als einem glücklichen Einfall des aufſtändiſchen Generals Gu
tierre z zuzuſchreiben Die Regierung hatte 14,000 die Auf
ſtändiſchen blos 6000 Mann zur Verfügung und es wäre daher
der Kampf für die letzteren eine Tollkühnheit geweſen doch der
Führer der revolutionären Truppen hatte einen kühnen Gedanken
gefaßt den er auch zur Ausführung brachte Jn San Salvador
befand ſich General Carlos Ezeta mit der Hälfte der Regierungs
truppen während die andere Hälfte unter Führung des Bruders
des Präſidenten Antonio Ezeta Vice Präſidenten der Republik
vor Santa Ang lag Der General Gutierrez begab ſich auf den
halben Weg zwiſchen San Salvador und Santa Ang zerſchnitt
die Telegrapbenteitung und verband die beiden Enden
mit je einem Transmiſſions Apparat Darauf ſendete er dem
General Carlos Ezeta ein mit Antonio unterfertigtes
Telegramm in dem er ihm mittheilte daß die Regierungstruppen
vor Santa Ana eine vollſtändige Niederlage erlitten
hätten daß das ganze Land in Auſſtand begriffen ſei daß die
revolutionären Truppen bedeutend verſtärkt im Marſche gegen
San Salvador begriffen ſeien und daß die einzige Rettung in
der Flucht läge Dem Antonio Ezeta ſendete er ein mit

Carlos unterzeichnetes Telegramm in welchem er anzeigte
daß in San Salvador eine Revolution aus gebrochen ſei
daß die Aufſtändiſchen die Regierung an ſich geriſſen hätten und
daß er d erPräſident ſich auf ein dentſches Schiff flüchte Nach
dem beide Brüder derart getäuſcht waren und ſich beſiegt glaubten
verließen ſie ihre Stellungen die nun der General Gutierrez ein
nahm der auf dieſe Weiſe blos durch zwei Telegramme einen
vollſtändigen Sieg errungen hatte Die an ſich nicht üble Jdee
iſt übrigens nicht mehr ganz neu und ſoll in Südamerika ſchon
wiederholt benutzt worden ſein

Gut zurückgegeben Nun, fragt Herr F halb gutmüthig
ſeine Gattin was brummelſt du denn ſchon wieder meine
Xanthippe Ach ich beklage blos daß ich nicht zu dir
mein Sokrates ſagen kann

Letzte Telegramme

London 10 Nov Wie dem Reuter ſchen Bureau aus
Chemulpo vom 5 d gemeldet wird iſt der Vicepräſident
des koreaniſchen Staatsraths welcher den Poſten durch
japaniſchen Einfluß erhielt ermordet worden Die
Stimmung iſt den Japanern äußerſt feindlich weshalb weitere
japaniſche Truppen auf der Jnſel konzentrirt werden

Waſhington 10 Nov Nachdem die chineſiſche Regierung
die Vereinigten Staaten erſucht hat mit den enropäiſchen
Mächten zuſammen zu wirken um den Krieg zu beenden
wurde dieſe Frage geſtern in einer Kabinetsſitzung erörtertDer Präſident Elevelaud wird dem Staatsſekretär des
Auswärtigen heute ſeinen Entſchluß mittheilen Der chineſiſchen
Regierung iſt beſonders daran gelegen daß die Regierung der
Union an der Faunn behufs Feſtſtellung der von Ching
an Japan zu leiſtenden Kriegsentſchädigung theilnehme ſelbſtwenn die Regierung der Union es ablehnen ſollte ſich einer
gemeinſamen Aktion der Mächte anzuſchließen

Vereins in Brüſſel angekragen worden iſt lag ihm oaran den
ſeinem
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